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Ausgabe d. Danziger 3 


Die nächſte Nummer dieſer Zeitung er⸗ Nordbundes berechtigt wird, die Arbeit des Parlaments vom züchtung, Wollhandel, Wollinduſtrie und Technik j 

BER des Neujahrstages wegen Montag Jahre 1848 fortzufegen. Dazu bedarf es nur eines feſten werden ſollen. 5 = en 
Nachmittags 5 Uhr. Entſchluſſes und daß wir durch ihn dazu kommen, Preußen .. Der Gemeinderath von Gladbach hat, wie die dor⸗ 

Tg —— —— — — — wahrhaft in Deutſchland aufgehen zu laſſen, muß unſern tige Zeitung berichtet, die Abſchaffung des Schulgeldes 

5 Wir ersuchen unsere geehrten Leser, | höchſten Wunſch für das Jahr 1870 bilden. Jeder freige- in den Elementarſchulen beſchloſſen. l 2 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1870 auf die | finnte Deutſche kann hierzu beitragen und wir wollen des⸗ England. * London, 28. Dec. Die Regierung hat 
Danxiger Leitung“ halb vor Allem wünſchen, daß dies geſchehe, dann wird ſich auf Aurathen des Armenamtspräſidenten Mr. Goſchen be⸗ 

= 55 & Ä auch die Regierung des Siegers von Königgrätz nicht lange ſchloſſen, keinerlei Unterftügung zur Beförderung eines allge⸗ 

rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt mehr ſträuben können, das zu thun, was ihr die Geſchichte meinen Auswanderungsſyſtems zu bewilligen. — Der 

auswärts bei den nächsten Postanstalten und gebietet und die ganze deutſche Nation immer dringender bisherige Chef des Laboratoriums in Woolwich, der 


Be - 
u; 


29 r Ds e fordert. durch feine Erfindungen bekannte Artillerieoderft Boxer, iſt 
en. a8 in der Expedition Ketterhager- T Berlin, 20. Dec. Die Verhandlungen des Herren: | durch den Kriegs miniſter veranlaßt worden, ſeinen Keſchied 
gasse No. 4. N ungen des Herren: | zu nehmer. Mit Vorwiſſen des vorigen conjervativen Kriegs⸗ 


— — [ ü hauſes über die Diäten der Abgeordneten veranlaffen miniſters war Boxer Theilhaber einer Fi ö 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. die „Weſer Ztg.“ zu PH ſehr begründeten Bemerkung, daß ihm ee Munition lieferte Der J dier Fee a 
Angekommen den 31. December, 8 Uhr Abends. der Elfer dieſes Hauſes doch darauf hätte gerichtet fein müſſen, hielt dies Verhältniß für unſtatthaft und verlangte Bericht 
Paris, 31. Dee. Von gut unterrichteter Seite ver. | zuerſt vor der eigenen Thür zu kehren. Denn beziehen nicht darüber, der von Oberſt Boxer verweigert wurde. Der Ab⸗ 
lautet, daß Ollivier dem galſer folgende Miniſterliße vor Mitglieder des Herrenhauſes, welche in ihm gelehrie Cor⸗ ſchi'd war die Folge. Ol Donovan Roſſa hat aus dem 
legte: Ollivier, Juſtiz; Berthemy (Geſandter in Waſhington), bporationen vertreten, von dem Gultusminifterium Unter⸗ Zuchthauſe von Chatham einen Brief über feine „Parla⸗ 
Aeußeres; Chevandier, Inneres; Richard, Arbeiten; Gandin, | Nüsungen für ihren ufenthalt in Berlin? Es wäre inter⸗ meniswahl“ an die Oeffentlichkeit gelangen laſſen, in welchem 
Handel; Dagne, Chaſſeloup, Rigault, Leboeuf und Bonrbean eſſant zu erfahren, aus welchen Fonds das Cultus miniſterium | er nicht gerade beſondere Dankbarkeit Über die ihm wider⸗ 
ehalten ihre Portefeuille. den Profaſſoren, die im Hertenhauſe figen, die Reiſekoſten fahrende Ehre bekundet. Am Schluffe ſagt er: Verſetzt mich 
3 Er e je ee 7 5 . wenigſtens von Chatham nach dem Zuchthauſe von Milbank 

a n 3 8 taten zu geben, nu dieſe ſie im Herrenbauſe vertraten. in 9 ’ h 4 0 N 7 - 

Mit größern Erwartungen und beſſern Hoffnungen als | Der Rechts anwall Lewald weiſt in der „B. Net.⸗Ztg.“ dar⸗ Püree 1 1 1 ho; 
ſonſt können wir die Schwelle des neuen Jahres betreten. | auf hin, daß ſchon im Jahre 1863 das Herrenhaus dieſe nachdem ich mein tägliche Benfa im Veran fe ane 1 
In allen Ländern Europas haben ſich die innern Bewegungen Frage behandelte, indem es der Staatsregierung eine Ein Geſuch um Noſſas Begaadigung hat 284 5 . Er 
gefteigert und alle Völker deſſelben find darauf bedacht, ſich | Petition des Gutsbeſitzers Dibbelt „zur Berückſichtigung“ ſchläglich beschieden. sun. hr 
eine größere Freiheitsentwicklung zu ſichern, welche nicht nur empfahl, der verlangte, daß die Diäten für die Abgeordneten 9 Das Schiffbruchsregiſter erhält in der letzten Woche 
ühnen ſelbſt, ſondern der großen VBöltergemeinſchaft unferes für die Dauer von drei Monaten auf 1 Thlr. täglich herab⸗ dieſes Jahres noch einen anſehnlichen Zuwachs, und am Weih⸗ 2 
Erdtheils zu Gute kommen muß. Ueberall ſehen wir das geſetzt und für jeden Tag, den die Seſſion länger dauert, auf nachtsabend allein wurden von Punkten der engliſchen Kuſte ſechs 5 

gleiche Beſtreben nach der Begründung parlamentariſcher [15 Sgr. feſtgeſetzt würden. Herr v. Waldaw ſagte damals Schiffbrüche gemeldet. Der Verluſt an Menſchenleben i ar 

i Fete e wie fie England beſitzt und damit wird als Berichterſtatter: Wenn das enzliſche Unterhaus Diäten | liberweiie nur gering, denn nur zwei Mann von dem Schooner 


x. 
; 
ſich auch der große Segen, der durch fie dieſer alten Stätte | bekäme, würde die Verfaſſung ſehr bald zu Grunde gehen, „Viscount Macduff“ ertranken. Das ſeinem Ende zugehende Jahr a 
der Freiheit zu Theil wurde, auf den europäiſchen Continent [denn dann würde das Haus bald nichts weiter fein, als ein | I im 1 7 75 recht ſtürmiſch geweſen, und um ſo interefſanter 3 
übertragen. Club auf Tagelohı arbeitender Demagogen, welche iſt der Bericht des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger (Life boat j 


1 3 8 2 J 1 ) I i ie 9 3 i 18 
Daß von dieſer Bewegung das franzdfifhe Volk am geniale N mit Beifall, theils mit Heiterkeit De en Wa, „ee, 


lebhafteſten ergriffen wurde, kann uns nur erwünſcht ſein, belohnt wurde. Lewald ſagt am Schluß: „Jedes weitere Fahrzeuge vor dem Unt Ferner theilte ber Verein Beloh⸗ 
denn jemehr es in ſeinem Innern beſchäftigt und dazu geſtachelt Wort erſcheint überfiäifig; die Frage über das Herren⸗ ee Für die Neu Don 00 Pe durch Fischer dem. 
wird, die Scharte aus zuwetzen, die ihn der Despotismus feit [haus iſt ſpruchreif — 


der Vernichtung ſeiner republikaniſchen Freiheit ſchlug, deſto * Das Abgeordnetenhaus wird ſich nach den Ferien ut Danzig, den 1. Januar. 5 
mehr wird es auch den hohlen Trieb nach der Befriedigung | mit der Kloſterfrage zu beſchäftigen haben. Eine Anzahl 6658 Dre 2 2 250 lo incl. et 3 
feines militäriſchen Ehrgeizes, nach Kriegsruhm und Erobe- Petitionen fordern das Einſchreſten der Regierung gegen das 68. Geflorben 25 männliche und 21 weibliche e 8 
rungsſucht überwinden lernen. Frankreich fühlt, wie weit] Umſichgreifen des Kloſterweſens. Die Petitionscommiſſton Perſonen und zwar unter 1 Jahr 16. von Di era = 
es hinter Italien, Deutſchland und Spanien zurück hat üßer dieſelben ſehr ausführlich berathen und beanttagt, 6-10 J. 2, 120 „ 0 7, Bi Ba 50 
ſteht, die in der jüngſten Zeit ſo wichtige Erhebungen die Staats regierung aufzufordern, die vorhandenen beſchrän⸗ | 70 J. 7 ) 3. . Den dauptſachlichſten an a 


N J. 7, über 70 5 1 i 
feierten, und wir dürfen hoffen, daß dadurch der keuden Böflimmungen der Landesgeſetzgebung über die geiſt. farben: an Lebensſchwache beld nach der Geburt 4 ind., om 
beſſere Theil der Franzoſen, der die Mängel feines lichen Geſellſcheften zur Aus fühlung zu bringen und auch | 


bisherigen politiſchen Lebens erkennt und zu beſſern | eine Umgehung iden in Form von Conceſſionen uud 2 Kind., an Bräune ! Kind, an Unterleisstwyphus 28 
Fechter, zur Leitung der Reßlerungsgeſchäfte gelangt. Incerpergtienen ? Woſfengänſer, 18 lehunge⸗ und Mikes) Fi 
kreich? Frhel ung, wird auch die Vollendung der ta richte⸗Anſtgt Attahäuſer aud andere Stiflängen Richi IE 
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Meinen und Karma 


n zur Feige 


ud für uns Deuiſc 


kung der⸗ 


A ue active ches 
Geſellſcheften an der Lei 
Herichkerſtakter ist 


artiget 0 Welle: nicht zu geik 1 ; { £ . 
der Abg. Guei F > A m eingeizei 
Pe dem Bedarf von Erſatzpflichtigen für die Armee oe de bat ſch ber. a: 


nden und Breußen feinen Beruf, erfüllen, indem es ſich mit 
feiner vollen Kraft der dentſchen Bewegung hingiebt. Die 
Be — 12 impfe, welche unſere Volksvertretung in jüngſter 
13 E t 

begonnen hat, werden erſt dann ihr rechtes Ziel erhalten und 


7 


ſollen künftig die einjährigen Fos wies en bis auf eine 2. bupo 
f gar 


beſtimmte Höhe von fün ompagnie, Escadron und AJnuſchelff 
Batterie auf den erforderlichen etatemäßigen Beſtand in Der RR rang \ u 8 


7 1 ER D ki 10 der bieſig 
Axrechneng gebracht werden. Man will hierdurch einige schen Knabenschule ist ek J Monaten geſtorben. — 
: tot 


1 


der Zeit unſere Reglerung n t, die jetzt ſchon in dem Erſparniſſe machen. Zeit find die demſelben Obliegendem Unterr egen ; 
Reichstag und dem Zollparlamenk vorhandene Bertretungder | — Der Verein der Woll⸗Intereſſenten Deutſch⸗ 5 beiden bei der Schu ung enden e 
3 lande wird am 13. Februar feine erſte Hauptverſammlung 8 Seidel durch einen außer 9 


Fi ** eutſchen Staaten in vie eines einigen deutſchen Parlaments 
* 1 eee 0 


e Aus Heinrich Heine's Nachlaß. 
Als Supplementband zu der vor einiger Zeit vollendeten 
Oeſammtausgabe der Werke Heine's ift kürzlich im Verlage 
von Hoffmann und Campe in Hamburg eine Sammlung der 
Letzten Gedichte und Gedanken von Heinrich Heine“ 
erſchienen, deren Veröffentlichung wir dem verdienſtvollen 
Herausgeber der Geſammtausgabe und Biographen Heine, 
x ER odtmann, verdanken. Die Heine-Literatur iſt 
dadurch um ein merkwürdiges und höchſt characteriſtiſches 
Stüſck bereichert worden. Aus einen at (Ein als dem literar⸗ 
gdeſchichtlichen Standpunkt jedoch wird wohl kaum Jemand an 
ſem Heineſchen Nachlaß Gefallen finden. Den äſthetiſchen 
th deſſelben können wir nicht anders als ſehr niedrig anſchla⸗ 
nd weichen in dieſer Hinſicht durchaus von dem Urtheile 
ausgebers ab, der durch eine leicht begreifliche und 
bare Vorliebe für den Dichter, deſſen Werken er die 


die Chara 
wicklung d 


10 


in Berlin abhalten, in welcher wichtige Fragen über Woll⸗ 


Periode; da wir aber, Gottlob, aus dieſer Zeit heraus ſind unſerer a 

und eine geſundere und friſchere Luft athmen, fo möge man ige 

uns auch nicht dazu zu beſtimmen veriuchen, den Lrichenge⸗ 
ruch, der die Heine'ſche Dichtung durchweht, mit einem Male 
als einen Wohlgeruch zu loben! 

Von den nachgelaſſenen Gedichten, welche die erſte Hälfte 
des uns vorliegenden Bandes bilden, ſlnd manche bereits in 
der Jugendzeit des Dichters entſtanden; gerade unter dieſen 
finden wir einige, die wirklich poetiſche Gedanken auch in 
kußerſt gelungener Form geben. Je weiter wir aber in die 


2 


nirende Leder, ter literariſche Laufburſche der Brodh: 
Buchhandlung; über ein Buch wie Gervinus Literat 
geſchichte urtheilt er mit rornehmer Seloſtüber chätz ung, 
„Die Aufgabe war, was H. Heine in einem Heinen Büchelche 
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chand Metternich ge en ein 
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edachten Schule ſo lange ; . 
ehrer gewählt und beſtätigt ſein würde. Dies veranlaßte die 
Schul⸗Deputation den Hrn. Mollin mit der interimiſtiſchen Ver⸗ 
waltung der offenen Lehrerſtelle, nachdem zuvor dem Dꝛionk rechts 
zeitig ſeine einitweilige Beſchäftigung gekündigt worden, zu ve⸗ 
trauen, und führte die Schul⸗Deputation den Mollin als inter⸗ 
imiftiſchen Hilfslehrer am I. Dec. er. ein. Der katholiſche Pfarrer, 
Domherr Müller, hat den Religionsunterricht in der Schule und 
läßt ſich ſtets durch ſeinen ihm beigegebenen Vicar vertreten. 
Nachdem Mollin einen Tag bei der katholiſchen Schule willen: 
be tlichen Unterricht ertheilt, erſchien der Viear Schotowski in 
er Claſſe, worin Mollin Unterricht ertheilte, ſprach dieſem ſeine 
Verwunderung darüber aus, daß er ihn als Lehrer antreffe, un⸗ 
terſagte ihm dies nachdrücklich und wies ihn endlich aus der 
Klaſſe mit dem Bedeuten, daß die Schul-Depntation hierüber zu 
beſtimmen durchaus kein Recht habe, ſondern daß dies Recht 
gen auf feiner und des Pfarrers Seite ſtände und die Schul: 

eputation nur darauf zu ſehen ha be, zerſchlagene Fenſterſcheiben 
des Schulgebäudes wieder einzuſetzen. Mollin machte von dieſem 
Vorfalle bei der Schul⸗Deputation Anzeige, beklagte ſich über das 
Benehmen des Vikar Schotowski und über die ihm durch den⸗ 
ſelben in einem öffentlichen Amtslokale zugefügte Ehrenverletzuug 
und bat um Remedur. Der Vorſitzende der Schul Deputation 
beabſichtigte dieſen Vorfall ohne weiteres Aufſehen unter vier Au⸗ 
en mit dem Vikar zu ſchlichten, begab ſich deshalb in das Pfarr⸗ 
aus und eröffnete dem Vikar, daß Mollin von der Schul-De⸗ 
putation mit der Unterrichtsertheilung einſtweilen betraut, und 
es bei dieſer Anordnung ſein Bewenden behalten müſſe. Wenn 
nun die Einführung des Mollin ohne Zuziehung des Ortspfar⸗ 
rers, der zur Schulbeputationsfigung vorgeladen, aber nicht er⸗ 
chienen, erfolgt, o iſt hierbei correct verfahren worden Nach den 

r die hieſinen Schulen geltenden ſtatutgriſchen Beſtimmungen iſt 
er Ortsgeiſtliche nur als berathendes Mitglied, ein Stimmrecht 
ſteht ihm nicht zu, zu jeder Sitzung zuzuziehen. Die Schul⸗Depu⸗ 


zu lehren, 


tation hat ſich mit den interna und externa zu be- fertig, doch wird rüſtig an demſelben gearbeitet; in den Schlacht⸗ 
A und hat der Schulinſpector feine Stellung nicht über, häuſern und Ställen ſind blos noch untergeordnete Dinge zu voll⸗ 
ondern er iſt das gan der Schul =» Deputation enden, und aller Wahrſcheinlichkett nacz wird am 1. März 


und führt die ihm etwa anvertraute Aufſicht in ihrem Auftrage, 
wenn ihm ein ſolcher von der Schul⸗Deputation ertheilt und iſt 


d . 5 50 
mithin ein der Deputation coordiniries Mitglied. Abgeſehen] Local für den Abſchluß der Geſchafte, ein eleganter Bau mit Anfunf 
hiervon, fo entſteht hier die Frage, ob ein Gehilfe des Pfarrers folger Front, in deſſen Mitte ſich ein großer Saal befindet, wel» nogang nach 
und ein folcher iſt doch nur der Vicar, ſich erlauben darf, auf die cher auf beiden Seiten über 30 Bureaur für Makler, Agenten] Ankuntt von 
voran erzählte Weiſe aufzutreten und ob nicht vielmehr der Vicar | u. ſ w. hat. In dem Gebände find ferner Verwaltangsräume, 
ſich durch ſein Betragen gegen Hrn. Mollin in einem Amtslocale | ein a Sehen u. ſ. w. Die vier Markthallen find je 565“ 
und gegen die Schul- Depukation einer Beleidigung im Dienſte | lang un 70° breit, außer den bedeckten find auch für den Som⸗ 
ſchulbig gemacht hat. Die Schuldeputation beſchloß ihre Functſon] mer noch offene Stände errichtet; die gefammten Hallen können 


aus Motiven, die wir nicht weiter erörtern wollen, einzuſtellen, 
lehnte den Antrag des Schul⸗Deputirten Mollin (Vater des Aus⸗ 


. 


amte Mittheilung. Jedenfalls erſcheint es im 1 e der 
Schule dringend geboten, daß ſolche Vorgänge zukünftig nicht vor⸗ 
kommen und daß höheren Orts den gedachten Herten ihr Stand⸗ 
punkt mehr verdeutlicht werde, zumal der Hr. Vicar gegen den 
Willen der Deputation den geweſ nen Dorflehrer Diiont ſofort 
wieder in feine frühere Function eingeführt urd ihn aus eigenen 
Mitteln wird honoriren müſſen. 8 . 
Was eine Schule leidet, wenn der geſetzlich vorgeſchriebene 
Lehrer ſeit 8 Monaten fehlt, wird jedem Sachkenner bekannt ſein. 
Berent, im December. Kl. 


Vermtſchtes. 

Bergen auf Rügen, 26. Dec. Der Grundſtein zu dem 
Arndt⸗Denkmal auf dem Rugard wurde heute feierlichſt ge: 
legt. In denſelben wurden die Hauptſchriften Arndts, eine Ab⸗ 
bildung ſeines Geburtshauſes, Feſtſchelften, Zeitungen ꝛc. gelegt. 
Zahlreiche Gäſte, Schützen, Turner, Schüler in Feſtaufzügen nahmen 
an der Feier Theil Nachher fand ein Feſtmahl ſtatt. Graz, die 
Hauptſtadt Steiermarks, hatte ein Geſchenk eingeſandt, beſtehend 
in einem 75 Pfund ſchweren Marmorblock mit der Inſchrift: 
„Treu und feſt, wie unſere Berge“, und ferner in einer mit grü: 
nem Tuch überzogenen Zinktafel, auf welcher in böchſt geſchmack⸗ 
voller und ſinniger Weiſe ein Strauch von Edelweiß aus den 
Steierſchen Alpen geheftet war, mit den in ſilbernen Buchſtaben 
aufgehefteten Worten Arndt? „Das ganze Deutichland ſoll es 
fein“. Graz, im December 1869. 5 

Oderberg. Der Mörder des Frl. Otto, deren Leiche vor 
einigen Tagen hier gefunden wurde, iſt in einem ehemaligen öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten, der kurze Zeit als Schreiber auf dem Bahn⸗ 
hofe Prziwos beſchäftigt war, ermittelt. Er wurde beim Verkauf 
der geraubten Ohrgehaͤnge feſtgenommen und hat bereits geſtan⸗ 
den. Die junge Dame hatte ihren Verwandten in Oderberg 
brieflich ihre Ankunft angezeigt, erwartete dleſelben jedoch vergebens 
auf dem Bahnhofe; der Brief kam unglücklicherweiſe verſpätet und 
erſt zu einer Zeit in die Hände der Adteſſaten, als die Schreiberin 
bereits ein Opfer der Rohtzeit geworden war. 


a 
quemlich 


Abgegangen nach Danzig: Von St. Davids, 23. Dec.: 
Franciska, Schmidt. 

Angekommen von Danzig: In Antwerpe 
Johannes, Rieke; — in Vliſſingen, 27. Dec.: 
bock; — in Belfaſt, 27. Dec: Einigkeit; — in Shields, 
Eſther, Thompſon. 


Meteorslogiſche Depeſche vom 31. December. 


Norg. 


6 Memel 


7 Flensburg 
8 Paris 


Bar, tu Par. Azten. Temp. N. 
341,55 —22 So maͤßig eiter. 
341,8 —6,2 SO ſchwa 2 3 
341,7 —6, SSW mäßig eiter. 
339,7 — 6,0 S ſchwach heiter 
340.2 —66 S mäßig eiter. 
338,2 —64 S0 * eiter. 
335,3 —4,0 SW . ſta ieml. hell 
336,0 —3,0 SW lebhaft ezogen. 

60 —9,5 Sd 1 wa fat 

335 —105 SW  jdma geiler, 
336,9 15 ® Jar edeckt. 
330,0 4,3 S ebhaft bedeckt. 
334,5 02.6 ſtark. 


zone Mittelraume nicht weniger als 42 geräumige Schlacht 
mmern, wilde mit allen Requiſiten der 
keit ausgeſtattet ſind. Die Wände ſind beſchlefert und 
durch die Waſſerleitung kann jederzelt die Kammer vollkomme 
et werden. Die Schlahthäufer für anderes Vieh find nach 
erhältniß ebenſo ausgedehnt, und die Ställe find für 2600 
Rindvieh oder eine entſprechen de Ansahl Hammel, Schafe ꝛc. ein⸗ 
erichtet. Schweineſtälle ſind für 1000 Stück vorhanden. Di 
arktballe für Kälber nebſt Stall faßt 1200 Stück. Eine Dampf⸗ 
maſchine von 16 Pferdekraft ſorgt für reichlichen 
Waſſers aus den Brunnen, dieſelbe kann 20,000 
Tag liefern. Die ganze bebaute Fläche beträgt ca. 134 Morgen. 


7 Haparanda 
7 Petersburg 
7 Stockbolm 
8 Helder 


einlichkeit und Ber 


n 
Stüd 
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friſchen 
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Schiffs⸗Nachrichten. 


n, 27. Dec.: 
Ernſt Geor „Reh⸗ 
„ Dec: 


Berlin. Der von Dr, Stroußberg vor dem Roſenthaler 
Thore angelegte Viehmarkt mit Schlachthäuſern geht ſei⸗ 
ner Vollendung raſch entgegen. Das dazu benutzte Terrain nimmt 
eine Fläche von 108 Morgen ein. Der Bahnhof iſt noch nicht 


1870 das ganze Etabliſſemegt der öffentlichen Benutzung überge⸗ 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
EEC LTE EEE 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge 


»Eilzug 
Courierzug (1. und 2. Kl.) 
) In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 


vom 3. Januar 1870 an. 


von Dirſchau ab. 


ben werden. Den Mittelpunkt der Anlagen bildet die Börſe, das 


3600 Stück Rindvieh, 8000 Schwelne und 12,000 Hammel gleich⸗ 


y— — — —— — — —— ͤ ö——d 
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zeitig aufnehmen. Die Schlachthauſer und dazu gehörigen Ställe 
find nicht minder großartig. Wir ſehen in dem koloſſalen Schlacht⸗ 
hauſe für Rindvieh auß der ganzen Länge nach durchge⸗ 


ewielenen), die Sache aus § 104 des St.⸗G.⸗B. der Staatsan⸗ 
waltſchaft zu übergeben, ad und machte hievon dem Landraths⸗ 


urſe über das Vermögen des Ka 
manns Julius Itzig zu Snasburg werden 
alle dieſenigen welche an die Maſſe Anſprüche als 
Goncursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Ansprüche, dieſeben mögen bereits 
We ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 17. Januar 1879 
ein Heben bei uns ſchriftlich oder zu Protokol 
anzumelden und demnächſt zur Prufung der 
F 2 ange⸗ = > 
sten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 2 — 9 nt 
Auer definitiden Verwaltungsperſonals m de Hacket Aetien⸗Geſellſchaft. 


H urg 2 er 5 a 0 f 
31. Je zuar 1870 ha Ba oſt · zupſſchts ichen 
er. Damburg zaud men York 
5 11 Sabre anlaufend, Lermittelſt der Poſtdampzſchiffe 


n No. 2 des Gerichtsge⸗ a 

äudes zu erſcheinen. < 5 5 

; i i ig: Holſatia Mittwoch, 5. Jau. 1879. | WB ia, Mittwoch, 26: © . 
gg dee et | Bin, f . e e N, gras 


Wobnungs ⸗ Einrichtungen im Anſchluß an die 
5 öffentliche Waflerleitung u. Canaliſirung 
werden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 


. Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur = 
, Reli Anſicht Ser (1862) > 


g l 5 der l handlung über d Sllemansia 3 

netenfalls mi erhandlu en ’ : 0 

; we Bern, 5 er Eimbe „ Mittwoch, 19, Januar. &ilefia, Mittwoch, 9. ebruar. 

“a er feine Anmeldun, einreicht, f Gai ; . 

at eine Abſchrift Gerfelher und ihrer Anlagen Waſſagepreiſe: Erne Cajäte Pr. eu 15. a Gajüte Pr. Ert. 10%, Zwilgen: 

eizu gen. 8 er Fracht it . 5 8 
biger- welcher ni unſerm f mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 

Amtebe Wen Went hat, ur bei der eintunſt. 8 


ck Pr. 

2. — pro 40 hamb. Cubikfuß 

Uuebereinkunf 4634 
Fumeldung seiner Borderung einen am biefigen Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 r; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Sampfihih“, 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns f 


gene Beuren d a 1 zwiſchen . 8 und New ⸗Orleaus, 
ig f igten beſtellen und zu auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Hav 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann Bavaria 16. Januar Teutonia 115. 3 3 Mar 
einen me; aus dem Grunde, weil er dazu Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. % 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. A. 55. 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 
3 Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft Naheres bei dem Schiffs makler Auguſt Borten, Wm. Miller's Na 20 Hamburg 
hlt, werden die Rechtsanwalte Goerigk, ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con. 
1 v. Zielberg zu Sachwaltern vor⸗ | ceffionixten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 
Strasburg Wſtor., den 21. Decbr. 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung (1678) 
en dem Concurſe üver das Vermö des 
Kaufmanns und Buchbindermeifters Eduard 
Mehefindt zu Thorn iſt zur Verhandlung und 
V heſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 
f den 24. Januar 1820, 
Vormittags 10 Ubr, 
ier dem unterzeichneten Commiſſar im Termins, 
zbumer No. 6 anberaumt worden. Die Bes 
Labenz werden hiervon mit dem Bemerken in 
den 
ö 


susdiom 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


2 eingetheilt in 750,900 Obligationen & 10 Franken, garantirt dur 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Eicneen der Stadt . 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Marz 16. Juni, 16. September und 16. December, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,600, 10,000, 1000, . 
Jede Obligation wird mindefteus mit Bd aA 


—— 


"lenninib geieht, daß alle feſtgeſtellten ober vor⸗ 
ufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
iger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
och ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
Des Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
ird, zur Theilnahme an der Veschlußfaſſung 
iber den Accord berechtigen. 
6 Die Han delsbücher, die Bilanz nebſt dem 
ventar und der von dem Verwalter über die 
Flatur und den Character des Concurſetz erſtat⸗ 
ete ſchriftliche Berſcht legen im Gerichtslokale 
ur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Thorn, den 22. Dezember 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
25 
Befanmmachung. 

Für das Jahr 1870 werden die auf die 
Führung der Händelsregiſter ſich beziehenden Ge: 
ſchäfte durch den Kreisrichter Mack unter Aus 
iehung des Kleie gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Richert earbeitet, und die auf dieſelben ſich 
eztehenden Belannimadungen durch den Staats: 
neiger, das Amtsblatt der Bit Regierung 


u Marienwerder, die Danziger Zeitung und 


8 Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erf 

FA find bei allen W 1 1 N ß „kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 

a 7 5 ee n Auslandes uud namentlich in Frankfurt a. M. 

2 Fres. 10 — Thlr. 2. 20 S — fl. 4. 40 fr = fl 4 
S. W. Eilber. x 


- 1 


2 


Einzig vorzüglicher Erſatz der 
Amm enmilch und beſtes Nähr⸗ und 


Stärkungsmittel für Reconvalescent 
Magenleidende, Bleichſüchti enten, N 
Sieche ꝛc. iſt! chſüchtige, Blutarme, 5 


Liebig: Liche's ER | 
Nahrungsmittel in löslicher“ 


Form; ein lieblich ſchmeckendes, im 
Vacuum dargeſtelltes Extract zur ſoforti⸗ 
gen Herftellung der Liebig'ſchen Suppe, 
ohne zu kochen. 

Gläler von / Pfd. Inhalt zu 12 . 


Pripak⸗Unterricht. 

| Unterricht im kaufm. Mechnen, 
in der Correſpondenz und dopp. 
Buchführung ertyeile ich nach wie vor. 
Ein Eurjus für vorbenaunte Gegenſtände beginnt 
für Damen am à., für junge Leute 
am 5. Januar k. J. Anmeldungen hiezu 


erbitte ich mir in den Morgenſtunden von 8— 
9 Uhr und Mittags von 12—2 Uhr. 7 


H. Lewitz, 


| 


——u— nen mn 


ie Berliner Börſen⸗Zeitung veröffentlicht i in Danzig bei Apot dew : (1799 ohannis 
Conitz. a Deenher G werden. . 22 85 re 225 en 12 5 Fear | 
Königliches streid- Gericht. 5 eee uf dem Holzfelde an der Kaltſchanze ſind 
1. Ablbeilung. ) mm Werner: Malen 5. 1980 Jo Hann 15 (nd 
es eifenes Helden wid . Weißen u. braunen Medieinal⸗ | lang, Mauezlatten o, 6-11 Aot fact, 20-40 
le. e 1959 in der thran empfiehlt bil tat (4577 a A 1771 15 iur Sen 
8 Albert Wenmanp. v. 940 Fuß lang b. . v. bei R. Brandt. 


ur 


von Berlin 


Königsberg 


D. 
Abgang von Danzig 5 Doheibor 
Ankunft in Reufahewaſſer 8,5 


Abgang von Neufahrwaſſer 
Ankunft in Danzig 


5 N 


ERENTO RE EEE EREEEEEEN | 
1 Tr, ers Stück zu haben, 


PR 
ine 


5 9 i groß ) 1 . 
Tell des Kanonen de 


; namentlich zu Bowlen empſehlenswerth, 


*5,5 Morgens f) 12,7 Nachmittags, **7,23 Abende. 
7 Bormittags, 3,10 NRamittags, 8 Mbenb6t). 
“7,21 Morgens, 12,7 Nachmittags, *7,23 Abends. 
3.5 Morgens, 3.10 Nachmittags +9,55 Abends, 


Danzig-Neufahrwasser. 


Vorm. 
7,34. 
7,50. 


ethor 


früh. 
6,35. 
6,50, 
770 


Vorm. 

1421. 
11,36, 
11,52, 


0 en 
ur Verſteigerung von ca. 6000 K 

Kiefer⸗Kloben wird hierdurch Termin auf eg 12 
Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, auf dem 
3 Holzhofe zu Przechowo bei Schwetz an⸗ 
[4 m 2 — 


Die weſentlichſten Verkaufbedingungen n find 8 4 N 
if Tehpeiept m 


ohetho 
N 


x 


. 


9,2. 


er 


Der Anforderungspreis 
3 0 9 gp 


N 

n 5 zu 5 eimmaßlen. 

ei Verkaufsbedi n werden 

im Termin bekannt gemacht. ag 95 

Marienwerder, d. 24. Decbr. 1869. 
Der Oberforſtmeiſter. 


Gumtau. 


2 der 
international. Ausftellung 
in Altona 1869, 

Anfang nächſten Jahres findet die Ver⸗ 
looſung von ausgeſtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 
Expedition der 1 8 Zeitung und bei 
Herru R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 


Rothwein, 


ſeillen a 6 r, 25—50 64 u 128 7 92 
unter 12 74 ; S * 


Robert Knoch & Co., 
(1527 Jopengaſſe 60. 


Butter 


gen eine . Partie und offeriren, 


. I a 0 

reiſe angelegt, Gef. 1 

ten von Au, Lone 
reien und Händlern erbittet 


die Butterhandlung en-g 
vnn F. W. Nad 


Berlin, Dragonerſtr 


in jeden Poſten gel . d 
7 ekauft um 
1357 


ch beſcheinige hi d r 
gemäß, daß mein Soon Carl durch den 
: ebrauch einer Flaſche Voorhof - Geest 
fein vor ca. 1 Jahr in Folge einer Krank: 
er gänzlich verlornes Haupthaac wieder 
ekommen hat, wesbalb ich dieſe Eſſenz 
als ganz probat beſtens empfehlen kann. 


Dortmund. 

AN Wwe. Wilhelm Velthaus. 
Allein Verkauf pro Flaſche 15 e, halle 
Faſche 8 Hr bei Jantzen in 
18 —. ei Franz Jantzen in 


Is neue, mie ebrauchte elegante rufſiſche 
amiliens und Ja 5 
en Jo. 25 bh zu Nl, 4 1888 


rere 7 * rr le r Ze. Kalt CH Ve rar he" 
5 Fk N 1 oe 


Zum Jahreswechsel! 


Am Schluſſe auch dieſes Jahres nehme ich mir die Freiheit, dem geehrten Publikum Nord: und Süddentſchlands für das meinem Inſtitute in ſo erhöhtem 
Maße entgegen getragene Vertrauen, für die Anerkennung und das Wohlwollen, welche mir zu Theil wurden, aus vollſtem Herzen meinen wärmſten Dank 
zu ſagen. Hat doch ſelten eine zweite Geſchäftsbranche der Neuzeit, die lediglich von dem Vertrauen abhängig it, ſich in kurzer Zeit jo) 
allgemein einzuführen gewußt, als die meinige. Ich bin in der glücklichen Lage, neben einer umfangreichen Kundſchaft in commerciellen, induſtriellen und 
privaten Kreiſen ſogar eine lange ehrenvolle Reihe von Königlichen Behörden, Magiſtraten, Eiſeubahn-Direetionen, Actien-Geſellſchaften, Vereinen, Bank⸗Juſti⸗ 
tuten ꝛc. aufzuführen, welche in Anerkennung der Nützlichkeit meines Unternehmens mir ihre ſämmtlichen Bekanntmachungen zur Veröffentlichung übergeben und 
ihre Zufriedenheit mit meiner Expedition mehrfach ausgeſprochen haben. Aus dieſem Grunde kann ich nicht ohne innere Befriedigung auf die Erfolge der ver⸗ 1 
häͤltnißmäßig kurzen Wirkſamkeit meines Inſtituts zurückblicken. 5 5 

Der gefemmten Zeitungspreſſe bin ich jedoch nicht minder zu großem Dank verpflichtet für das überaus coulante Entgegenkommen, mit welchem fie 
mir, als ihrem officiellen Vertreter, die günftigften Bedingungen eingeräumt hat, und durch welche ich allein in den Stand geſetzt wurde, meinem Untere | 


nehmen den Charakter eines : 
gemeinnützigen Inſtituts 
zu verleihen. 


Bei dieſer Gelegenheit geſtatte ich mir, in kurzen Skizzen von dem gegenwärtigen Umfang meines Inſtituts und den in Folge des fo überaus ehren, 
den allgemeinen Zuſpruchs, deſſen ſich daſſelbe zu erfreuen hat, nothwendig gewordenen neuen Etabliſſements und Veränderungen Kenntniß zu geben. 

Nach Eröffnung meiner erſten Filiale München, die ſich in Süddeutſchland zu meiner großen Freude über Erwarten raſch — im 
Verlauf eines Jahres — fo einzuführen gewußt hat, daß ſogar in Nürnberg die Vermehrung des Kundenkreiſes die Errichtung einer Zweignieder? 
laſſung daſelbſt nothwendig machte, veranlaßte mich der immer lebhafter werdende Verkehr im Norden und den überſeeiſchen Plätzen, in Ham- 
burg ein drittes ſelbſtſtändiges Etabliſſement zu begründen, welches ſeinerſeits wieder ein Zweiggeſchäft in Bremen errichtete und ebenfalls be 
reits in angenehmſten Geſchäftsbeziehungen zu bedeutenden Firmen des Platzes Hamburg wie nicht minder der auswärtigen Diftricte ſteht. — Nachdem ich 
mit der Inſeraten⸗Beilage des „Kladderadatſches“ überraſchend große Erfolge erzielt, haben ſich auch die Verleger der „Fliegenden Blätter“ 
auf meine Vorſchläge hin bewegen laſſen, zu ihrem Blatte eine mit Illuſtration und Text verſehene Inſeraten-Beilage erſcheinen zu laſſen und mir dieſelbe 

| zur alleinigen Verwerthung pachtweiſe zu übergeben. Ich hoffe, auch mit diefem neuen Unternehmen ein ähnliches, enorme Erfolge bewirkendes \ 

Inſertions⸗Organ, als die Beilage zum „Kladderadatſch“ es geworden ift, geſchaffen zu haben. — Schließlich konnte ich den 

| vielen ſchmeichelhaften Anregungen ſowohl Seitens der Preſſe, als auch des inſerirenden Publikums aus dem umfangreichen öſterreichiſchen Kaiſerſtaa 

{ nicht länge widerſtreben und etablirte in 


Mien ein viertes ſelbſtſtändiges Büren. 


Mit viele Opfern der nüpft, iſt es mir nunmehr gelun; , Verbindungen in allen Theilen der Erde augubahnen, fo daß ich die uafaſſendſten Ordret auch 


27 88 8 
l er n 


0 127 ; für das Ausland auszufs cen: Stande bin, und glaube ich hierdurch, mein Unternehmen zu einer 5 ſächlich Pe... 
* u: le i 2 ＋ BER ’ 242 5 
9 internationalen Annoncen⸗Expedition 
5 \ perangebildet zu haben. Dieſelbe beſteht ſomit aus folgenden 4 Haupt⸗Abtheilungen: 1 33 
1 | 7 
„ I. Abtheilung, II. Abtheilung, — 
15 1 8 7 5 a 
für Norddeutſchland für Säddentichland 
in Berlin, in München, 
Friebrichsſtraße No. 60, 2 Windenmachergaſſe No. 3. 
mit einem Zweiggeſchäft in Nürnberg. 
III. Abtheilung, IV. Abtheilung, 
7 * * * 2 * * * * 
f. d. Norden u. d. überſteiſchen Plähze für die öſterreichiſchen Staaten 
a in Hamburg, in Wien, ' 
* ’ eller, ilerftä 2 : 
| | mit einem Zweiges ü in Breinen EU. 1 8 
| Jedes dieſer Bureaux iſt in Folge des intimen und regen Verkehrs mit den Zeitungen feines Bezirks ganz genau mit den Preßverhältniſſen ſowohl, als un 
mit den induſtriellen und Kulturzuſtänden der betreffenden Landestheile auf's Speciellſte vertraut, und vermag daher dem Inſerenten in jedem einzelnen Falle mit Rath 
und Auskunft beizuſtehen. Es hat ferner reichlich Gelegenheit, die für jeden beſonderen Anlaß erforderliche Erfahrung und nöthige Umſicht zu gewinnen und eine Ge⸗ 
ſchäfts⸗Rontine zu erwerben, welche, verbunden mit den feſten Connexionen und Verträgen die Garantie bietet, daß die Intereſſen der Inſerenten auf das Beſte ver⸗ 
treten werden, und daß jeder Aunonce, welcher Tendenz ſie auch ſein möge, eine Wirkung verſchafft wird, wie ſie bei 
eigener Beſorgung ſchwer erzielt werden dürfte. 
Nächſtdem vertreten mich in den bedeutendſten Städten Deutſchlands die geachtetſten Firmen als General: und Special⸗Agenten. 


Wie bisher wird es auch ferner mein gewiſſenhaftes Beſtreben bleiben, durch nur ſtreng reelle und discrete Bedienung den Kreis 
meiner geehrten Kunden zu erweitern und das Annoncenweſen, dieſen Haupthebel des geſammten Verkehrs, zu Gunſten des inſerirenden Publikums mehr und mehr 
zu eultiviren. — Und fo ſei denn auch heute beim Beginn des neuen Jahres mein Gruß. f > 


Glück auf dem Handel, der Induſtrie! | 
Glück auf der geſammten Preſſe! 2 


Rudolf 


ND 


1 * 


” ** 
* 


Die Telegraphen-Bau-Anstalt | Kür verkäufliche Güter 
i f bon Rudolph Meller & Cie und Herrſchaften in jeder Größe weiſet Käufer 
in Köln am Rhein, — liefert in bewährter Güte: nach und erbittet recht bald Bag ER 

| 

| 


Morfe:Schteib:Telegraphen: Stift: und Farb⸗Schreiber; der General Agent f 
Zeiger: Telegravben; Schul: Telegraphen; ee Uhren; . Robert Jacobi in Bromberg. 


elektriſche und Luftdruck⸗, Fabrik-, Hotel: und Haus⸗Telegr ; haft 
Leitungsdrath, roh und umſponnen; Batterien in a Geſchaͤfts⸗Verka uf. T 


5 nde Vermi 8) F g : i T 
ie finde Bermiethungs-Bureaus ? Alle Arbeiten und complete Anlagen werden unter Garantie ausgeführt. Durch den, eingetretenen Todesfall meines 
Mechanisch ſowie Pläne und Koſtenanſchläge über event. Anlagen zu Dienſten. 


neues Jahr 
ürtons, 


Inhaber des Haus- O fia en und Ge⸗ 


Mannes, bin ich Willens mein Mat rial, und 
Deſtillations⸗Geſchäſt unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen. Wollen ſich daher Kauf⸗ 
liebhaber brieflich oder perſö glich hei mit melden. 

Straßburg im December 1869. RE 


(1994) Auna v. Szyszko. 


== 5 5 Mechanif: 


Alen ‚feinen hoben Vorgeſetzten, önnen de 5 — .... 

Freunden und Bekannten wünſcht ein ges Se Koln Iillalen und Kön gsb 2 

Te Neujahr! | Er Cemödienſtraße 23. Central Devots. f n 
er h a 


e Werkſtätte für Inſtrumente und Apparate jeglicher Art. 


92) W. Graus, 


1 ſioni t N a 7 15 
Jene e en, . | 2 Dortbeilbaite Verpachtung. 
ne ont be en Heilung durch den Gebrauch offiziell aner⸗ E | sonen Aneenactum ug Orten eh er 
r kannter Heilnahrungsmittel. SEN | Bar Uebernahme der aht erte 6800 
18 Neufahrsgruß. . 8 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 2 ar Pd 15 en: van a8 ug 
Sr. Excel. tem Staatsminiſter Camphauſen. 12 Pola, 1. Dezember 1809. „Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade hit gegen verden & 


nnn 


die Magenſchwäche und die Unterleibhsleiden meiner ſeit langer Zeit kraͤnkelnden 


3 Camphauſen, viele Freude, Ladin bei dem erften Verſuche eine überraſchende Wirkung gemacht; ich erſuche 2 en S 10 Hufen culm. g. Gegend, 
Viel Gluck zum neuen Jahr, Ie deshalb um weitere Zuſendung für beiliegenden Betrag. Johann Zelenh, K. 12 2 An eh a * 
5 Dias ganze Land bringt heute seh Marine Beamter. — Grfvenica, 1. December 186), „Ich erſuche, mir wieder ez Hfif kandl. öder Träntifde G und fie ſind = 
Bet Ihm Dankesſteuer dar. | sE ſchnellſtens eine Partie Malzextraft⸗Gefundheitsbier und Malz - Chocolade zu 12 8 A 6 * 1081 1 AT jtü 000 
8 ne Camphauſen, große Ehre, 15 ſenden. Die im März bezogenen Fabrikate haben ſehr gute Wirkungen gethan 8 Dr 3 aß 100 * eſt. 6000, 4000 u. 
Er mehrt der Freunde Schaar, SS und habe ich dieſe der Menschheit ſehr nützlichen Fabrikate zu jeder Gelegenbeit MT TE RL EBN in ben besten Jäbten. welche 
Dem ruhmgekrönten Heete, . = empfoblen. Ich wende, mich direct an Sie, weil ich mich vor Verfälſchung diefer BZ Eine Kuh in den nö Jabren, welche 
Dem König und dem Aar. ö Fabrikate ſchuzen will.“ Mate Butkovich, Caplan. — Wittenmoor, I. 85 nd werd innerbalb 14 3 Fi 
Camphauſen, warme Liebe December 1869. „Ibr beilſam wirkendes Bruſtmalz Chocoladenpulver zur Ster. Ms Orlkich in Gr 1 9 
Wie Sonnenſchein fo klar. kung kleiner Kinder hat ſich auch in meiner Familie bewährt.“ — C. dob berg. gelrich in Gr. Mausdorf. (198. 
Die Sonne ſchlen uns trübe, ! Re Ihre Bruſtmalzbonbons wirken gegen den Huſten ganz ausgezeichnet.“ ® = Ren nn. Iſabella) ſteht 
Wenn Camphauſen nicht war. 2 E. Dr. Reich, pr. Arzt in Wolkramshauſen. 18 1848 erſetzungs halber zum DEN Air 1 17 
Nimm Freude, Ehr' und Liebe, 2 Bertaufsftelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, und D . ꝙ 
| Viel Glück zum neuen Jahr. 8] Z. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebt in Tuchel, J. Stelter in Pr. L I e er 
Recht und Geſetz ſtets übe, Stargarbt, 5, : 
Du machſt den Standpunkt klar. 5 Ä 50 E ft E 1 Ing. 
DO, Heil dem Heldenkön'ge, * In 


Der ſolche Räthe hat. a a ꝶ6˙fnfff among Yprmpeer Pe — Line ſehr zu empfehlende Stelle in 
aM Wi Hamburg Paris IR 5 
ders ee ae That. 7 Kärntbner Ning Il. Schau nburgeritraße 30. 38 rue de Techianier * 3 55 eue ene 884 


a Wenſorra, Schüddelkau. FE 

De gegenwärtige See giebt mir O6 5 Norddeutscher Lioya. 

85 egenheit, meinen geebiten Gönn N 142 

605 952 Herren Kaufleuten, welche mich mit ostdampfse hififahrt 
gutiigen Auiträgen 1 175 namentlich aber den⸗ 


bremen Newyork, Baltimore, 
 Glüdwunfch darzubringen. Um dem mir in 


ee ee, eee ben 0 due New. orleans ud Havana. 


ren hier am Platze exiſtirendes Placementsge⸗ 


Wenzel & Mühle, 


Ein mit guten Referenzen veriehener Mann 
ſucht Stellung als Verwalter, Aufieber, 
Caſſirer ꝛc. Die Expedition der Danziger Zeitung 
ertheilt ‚nähere Auskunft... (1865) 
Ein in verſchiedenen Branchen bewanderter 
Commis in geſetztem A ter ſucht Stell 
Näh. Auskunft ertbeilt die Exped. d. Zig. (1864) 
Ein ordentlicher Knabe findet als Lehrling: in 
meinem 


72 


ſchäft einer Vervollkommeung in fo fern entgegen D. Hanfa Sonnabend 8. Jar i a anufactur⸗Waaren⸗Geſchäft eine 
ip 5 as ich mich, dem haufigen Mangel an D. Balder Mio 1 —.— N aka = re Stelle. J:. Blum in Cibing.! 
Lediegenen Kräften zu begegnen, mit einigen mir P. Newyork Mittwoch 12. Januar Havana u. New⸗Orleans via Havre r das Comtoir eincs dieſig n N Woa⸗ 
als folide und fachkundig empfohlenen Agenten D. Deutſchland Sonnabend 15. Januar 5 Newyork via Southampton : ren⸗Engros⸗ und Speditions Geſchäft wird 
anderer größerer Städte in Verbindung ſetzke; D. Rhein Sonnabend 22. Januar Newyork Southampton ein ar mit guter Schulbildung zum ſofor⸗ 
8 und werde nunmehr von jetzt ab jeder Nachfrage D. Donau Sonnabend 29. Januar = Newyork # Sou ve oe tigen Antritt geſuckt. N 
| nach Wunſch genügen können. W che da⸗ P. Frankfurt Mittwoch 2. Februar „ Havana u. New Orleans via Havre ne * unter No. 1770 
F 
keiche Aufträge gütiaſt unterſtützen zu wollen: D. Main Sonnabend 12. Februar * Newyork Solibam ton iſt, und ein Hoſmeiſter, der zum Vorarbeiter 
8 1 TER Aufgabe Be 8 Set gewiſſenhaft D. Union Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Sout te beſtimmt iſt, werden geſucht in Alt Fietz bei 
eee weit 3. wee e We een Elite 168 Ahaler, zelle Gaius 100 Zpaler, gwiſchen⸗ Ce Bone sr en Ofaubene, ber 
. 1 — aſſage⸗Preiſe nach timore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 38 Thaler Pr. Crt. 5 das Getreide u. Bank⸗ \ u 
5 . ö ese-Zirkel Paſſa e-Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 130 Toner, Bucer Thaler [mit den Cog girardeiten vertraut iſt, ſucht hier 
. d teuß Courant. . oder ere entsprechende Stellung. Näh. 
. in der Exped. . Ig. Yanter No. 186, 


. Sailnter'schen Buchblg, A Sohötnert, ec e. W de Dokimut Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
Eintritt täglich. Kein Abonnement. Fracht nach New⸗Orleans und 2 a: . 2. 10 8. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 

N Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 

diſche Agenten, ſowie 


1 erfahrene Reſtaurations,Wirtbin mit den beiten 
Empfehlungen empf. J. Dau, Korkenm.⸗Gaſſe 5. 
Meine Wohnung iſt nicht bei | 
A. H. Pretzell, fonden 
Jungferngaſſe 23. 
5 Gustav Schnögass. 
Ein Laden,Lokal in der Matzke uſchengaſſe if 
vom 1. April k. J. ab zu vermiethen. Nähes 
res im Rathsweinkeller. 
2 Kl. Schellmüßl bei Langefuhr iſt eine herr⸗ 
ſchaftl. Wohnung mit freiem Eintritt in den 
Park z. vermiet). Näh. Mattenbuden 9 part. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 


9 

3 Direkte Contratte für vorſtehende Dampfer des Nolddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie 
| nähere Auskunft ertheilt F. Ro deek 

i 


(4588) conceffionirter Schiffsagent in Danzi 
j > Breitgaſſe No. 3, dicht am Holgmaytt: 


1 


des Weinlagers der Firma Daniel Feyer⸗ 


abend wird zu den bisher ermäßigten |. Agent General Agent Ein F een, pafiend zur Örtnerei iſt zu 

2 59 : ; gen = je t zu vermiethen. Näheres Matten 

Preiſen fortzeſezt. 185 — Meyer, Danzig, Breitgafe Leopold Goldenring in Poſen. e 
Cineinnin ra ec Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Schützenhaus. 


Morgen Sonntag, den 2. Januar 
Schluß der Weihnachtsausſtellung a la Kroll 
bei großem Concert. — Kaſſeneröffnung 5 Uh“. 
Anfang des Concerts 6 Uhr. Kaſſenpreis 7 
Sgr., Kinder 5 Sgr., Billets 3 Stück 15 Sgr. 
und 3 3 3 3 1 in 9 * 
garrenhandlung des Herrn Rovenbageg, in der 
een b. Hrn. Sebaſtiani u. bei Fr. Zende 
1. Damm No. 18, ” 


ei Due e Främien-Anleihe der Stadt Bari alien) 
empf. hie 1 5 11 7 8 IR von 9 Millionen, rückzahlbar mit 27 Millionen 350,000 Lire (28 Ur.) 
u Nüchſte Ziehung am 10. Januar 1870. 


S 1 * 5 
Sti oh h üte 5 Jede Obligation im Nowinalbetrag von Lire 100. — muß mit Lire 150. — oder ca 
zur Wäſche und Moderniſirung nach Ber⸗ Rthlr. 40. — im Laufe der Ziehungen We werden. 5 


lin erbittet 8 n Außerdem nimmt jede Obligation an 180 Prämien⸗Ziebungen Artheil, wobei di b 2 222 
sig Maria Wetzel. Pramien von 500,000, 300,000, 150,000, 20mal 100,000, 70,000, 60,000, Vorläufige Tier fa 
! ̃ irn ae | So en va ba 
Anſicht. 1 ehen an-Eintichtung, daß jede ation, 1. 0 ö ) en N 

va) 2 — rddgejahlt worden iſt, dennoch 8 5 meteten, Bukwlenaiehungen een der Fran Director Jiſcher. 1 . 


dieſem Jahre moglich, eine muſtkaliſch⸗ de: 
een . ee am 15. 
anuar im Schützenhauſe, zu meinem en zu 
dann len! > cht bereitwilliger ein gte 
baben die Direction ſowie fat ſämmtliche erſten 
Kräfte des Stadttheaters, und auch Fil. Marie 
Haupt mir ihre  gätige Mitwirkung zugeſagt. 
Indem ich einem hochverehrten Publikum mit 
ewißheit einen genußreſchen Abend ve 1 
kann, erlaube ich mir jetzt ſchon, zu recht zahlrei⸗ 
chem Beſuche ganz ergebenſt einzulagen. 
Agnes Deutler, Wittwe. 4 
„Programm erfolgt in den nächſten Tagen. I 
Verein zur Wahrung kaufmänniſcher 
Intereſſen zu Danzig 
Verſammlung der Mitglieder Montag, den 


hin eine unbeſchränkte Anzahl Gewinne erlangen kann, bietet dieſes A i 
noch nickt dageweſenen Vortheil. ; EL N 


Driginal:Obligationen zu fl. 39. oder Athlr. 22, 10 Sor. (Pläne gratis) empfehlen 
1 1 „ Moriz Stiebel Sühne 

i Bank: un echſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 

5 DE An: und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, e ae 8 zc. beſorgen 

22 wir zum Börſencourſe. i 0 Tr 


7 


araffin⸗ und 
Stearin = Lichte, 

Kͤronleuchter⸗ und 

Wagenlichte 


empfiehlt billinft 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 


Tanz- Unterricht 


* 


w 


g Die Unterzeichneten empfehlen: . og 5 
Ganz eiſerne Pferdedreſchmaſchinen und Göpel ihrer neueſten be⸗ 
a a ee 8 
a Geringe Zugkraft, große Leiſtungs fähigkeit. 
N Unbedingter Heindrufeh, e ben Handhabung. 
4 azu paſſend: 


ö vou g Getreidereinigun smaſchinen und Häckſelmaſchinen 3. Januar, Abends 7 Ühr, im hinteren Saale 
. 7 8 ki G. ebenſo vor, ügli in Conſtruction und usführung. der Meſtauration Klein, Langgaſſe No. 35. 
Albert Cierminski. Hambruch, Vollbaum & Co. 33 


Abtheuung für landwirthſchaftlichen Maſchinenbau. 

x Elbing in HE \6 RE 

inſten diesjährigen, ſchleſi 
1 dbl di kal 1 112726 


Der Vorſtand 
Eine Forderung von 3 % an Herrn Kauf 


mann Carl N. . . r it Gold 
No. 7, nach hinten, eine N bad, u 2 
2 4 vu 4 d 0 


Wilhelm Arndt 
1 7 Hundegaſſe 28. 


— 


Drud u. Verlag von A. W 


